
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellsumpf bei Waidmannslust

Talhanglehm

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 7 0 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 1 8 6

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

78

RV R

01

RV G

3

SF Q

Vegetationseinheiten
Blaugrüne Binse-Gemeines Rispengras-Quellwiese, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Schilf-reiches Gliederbinsen-Quellried, Schilf-reiches
Rispenseggenquellried, Schilf-reiches Quellried der Zweizeiligen Segge; Rohrglanzgrasröhricht; Sumpfseggenried;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Um ein völiges Verschilfen des Gliederbinsen-Quellriedes zu verhindern, wäre eine gelegentliche Mahd nur von Vorteil.

Wie auch bisher der Westbereich sollten innerhalb des Schilf-Quellröhrichtes die Gliederbinsen-reichen Bereiche gelegentlich
gemäht werden.

MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15644

X

Dieser bei Waidmannlust direkt an die Bundesstraße 96 angrenzende Quellsumpf wird im wesentlichen durch ein aufgelassenes 
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht (39%) und eine im Westteil optisch weniger auffällige, aber regelmäßig gemähte Blaugrüne Binsen-
Gemeines Rispengras-Quellwiese (40%) geprägt. Letztere Einheit weist zusätzlich noch eine Sumpfschachtelhalm-reiche und eine an der 
Zweizeiligen Segge reiche Facies auf. Am südöstlichen Randbereich des wesentlich nasseren Schilf-Quellröhrichtes ist sogar eine 
terrassenartige Geländeaufwölbung zu erkennen. Innerhalb des Schilf-Quellröhrichtes treten an mehreren Stellen Schilf-reiche Gliederbinsen-
Quellrieder (6%) auf, die sehr kleinflächig sogar die Rispensegge aufweisen und damit ein Schilf-reiches Rispenseggenquellried (1%) 
ausbilden. In diesem Übergangsbereich tritt wie auch stellenweise im Schilf-Quellröhricht regelmäßig die Flügelbraunwurz auf. Ebenfalls sehr 
kleinflächig tritt hier das Schilf-reiche Quellried der Zweizeiligen Segge auf. Während sich am Südostrand ein Sumpfseggenried befindet, tritt 
im südlichen Randbereich (Einbuchtung) ein artenärmeres Rohrglanzgrasröhricht auf. Beide sich im quelligen Randbereich befindliche 
Vegtationseinheiten wurden scheinbar erst seit einigen Jahren aufgelassen.



k
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

k

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Carex acutiformis Phragmites australis Poa trivialis

Carex disticha Equisetum palustre Juncus articulatus Mentha aquatica
Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Angelica sylvestris
Berula erecta Caltha palustris Cardamine pratensis Carex hirta
Carex paniculata Centaurea jacea Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Festuca arundinacea Festuca pratensis Festuca rubra Galium aparine
Galium uliginosum Geum rivale Glyceria fluitans Heracleum sphondylium
Holcus lanatus Humulus lupulus Juncus inflexus Lathyrus pratensis
Lemna minor Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Plantago major Potentilla anserina Potentilla reptans Ranunculus repens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix cinerea Schoenoplectus 
tabernaemontani

Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara

Symphytum officinale Taraxacum officinale Trifolium repens Urtica dioica
Veronica beccabunga


